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Der Anteil der „Erzieher:innen-Teams“ sank 
von 25 auf 16%, während „akademisch er-
weiterte“ (von 26 auf 34%) und „sonstige ge-
mischte Teams“ (von 11 auf 14%) zunahmen – 
ein Zeichen wachsender Pluralisierung der 
Qualifikationsstrukturen.

Die Qualifikationsstruktur eines Teams ist weit mehr als 
die bloße Summe der im Team vorhandenen individuellen 
Abschlüsse – sie bestimmt dessen Handlungskompetenz, 
Leistungsfähigkeit und die Fähigkeit zur kontinuierlichen 
Weiterentwicklung und Innovation. Umso bedeutsamer ist 
es, dass sich in den vergangenen zehn Jahren die Qualifi­
kationsstruktur pädagogischer Teams (▶ M4) spürbar ge­
wandelt hat (Abb. 3.8, Abb. 3.9; Tab. D3.7, Tab. D3.8):

	— Der Anteil an „Erzieher:innen-Teams“ ist bundesweit 
von 25 (2014) auf 16% (2024) gesunken. Besonders 
deutlich fiel der Rückgang in Ostdeutschland aus, wo 
dieser Teamtyp von 47 auf 31% zurückging. Trotz die­
ser deutlichen Abnahme liegt der ostdeutsche Wert 
auch 2024 aber immer noch deutlich über dem west­
deutschen Niveau, wo der Anteil im selben Zeitraum 
von 19 auf 12% fiel. 

	— Der Anteil „akademisch erweiterter sozialpädagogi­
scher Teams“ stieg bundesweit von 26 auf 34%. Beson­
ders dynamisch verlief die Entwicklung in Ostdeutsch­
land (von 31 auf 44%), mit markanten Zugewinnen in 
Sachsen (+27 Prozentpunkte) und Thüringen (+19 Pro­
zentpunkte). Haupttreiber hierfür dürfte die landes­
rechtlich aufgewertete Rolle der Kita-Leitung sein. In 
Westdeutschland nahm der Anteil akademisch erwei­
terter Teams ebenfalls zu (von 25 auf 31%) und erreich­
te damit 2024 erstmals das ostdeutsche Ausgangs­
niveau von 2014.

	— Der Anteil der „sozialpädagogischen Fach- und Be­
rufsfachschul-Teams“ aus Erzieher:innen, Kinder­
pfleger:innen und Sozialassistent:innen, die traditio­
nell vor allem in Westdeutschland verankert sind, ist 
deutschlandweit gesunken, und zwar um fünf Pro­
zentpunkte von 29 auf 24%. In Ostdeutschland, wo 
Berufsabschlüsse wie Kinderpflege oder Sozialassis­
tenz historisch kaum vorkommen, blieb der Anteil 
niedrig – trotz eines leichten Anstiegs von 3 auf 6%, 
der vor allem auf die Öffnung der Personalverord­
nungen infolge der Corona-Pandemie zurückzufüh­
ren sein dürfte (Fuchs-Rechlin/Birkel-Barmsen 2024). 

	— Der Anteil „sonstiger gemischter Teams“, in denen min­
destens 20% der Beschäftigten keine einschlägige päda­
gogische Qualifikation besitzen, stieg bundesweit von 11 
auf 14%. Besonders in einigen Bundesländern im Wes­
ten ist eine deutliche Zunahme dieser Teamprofile zu 
beobachten, z.B. in Baden-Württemberg (+12 Prozent­
punkte), Bremen (+10 Prozentpunkte) und Hamburg 
(+9 Prozentpunkte). Das überrascht wenig: Diese Län­
der zählten zu den ersten, die dem Fachkräftemangel 

Unterscheidung der Kita-Teams  
nach Berufsabschlüssen 

Erzieher:innen-Team (sonstige Berufe < 20%)

Sozialpädagogisches Fach- und  
Berufsfachschulteam (sonstige Berufe < 20%)
Belegschaften, die aus Erzieher:innen sowie Kin­
derpfleger:innen bzw. Sozialassistent:innen be­
stehen.

Akademisch erweitertes sozialpädagogisches 
Team (sonstige Berufe < 20%)1

Teams, in denen neben nichtakademischem sozial­
pädagogischem Personal zusätzlich oder überwie­
gend einschlägig qualifizierte sozialpädagogische 
Akademiker:innen tätig sind (aus den Studiengän­
gen Soziale Arbeit, Kindheitspädagogik und Erzie­
hungswissenschaft).

Heilpädagogisch erweitertes sozialpädagogisches 
Team (sonstige Berufe < 20%)1

Teams, in denen neben nichtakademischem sozial­
pädagogischem Personal zusätzlich oder überwie­
gend Heilpädagog:innen (FH und FS) sowie Heil­
erziehungspflerger:innen tätig sind.

Sonstiges gemischtes Team (mit 20% und mehr 
sonstigen ausgebildeten und nicht ausgebildeten 
Personen)

Teams, in denen das sozial- und/oder heilpädago­
gische Personal durch Personen ohne Berufsaus­
bildung sowie mit weiteren beruflichen und aka­
demischen Abschlüssen ergänzt wird, etwa durch 
Personen mit Gesundheitsdienstberufen (z.B. Kran­
ken- und Altenpflege, Motopädie) oder anderen Ein­
zelberufen (z.B. Lehrkräfte, soziale und medizinische 
Helferberufe). Einbezogen wurden hier auch die 
ganz wenigen Teams, in denen nur Kinderpfleger:in­
nen sowie Sozialassistent:innen arbeiten.

1	� Die Zuordnung zu Teamtyp 3 (Akademiker:innen) erfolgt vorrangig vor der 
Zuordnung zu Typ 4 (Heilpädagogik).

2	� Bei größeren Teams steigt die statistische Wahrscheinlichkeit für eine 
heterogene Zusammensetzung, wodurch sie seltener als „reine“ Berufs­
gruppen-Teams klassifiziert werden. Umgekehrt können kleine Teams eher 
zufällig homogen besetzt sein. Die Kategorisierungsmethodik erzeugt so­
mit einen Stichprobengrößeneffekt, der bei der Interpretation mitbedacht 
werden muss. Die Teamkonstellationen beziehen nur das pädagogische 
und leitende Kernteam ein. Praktikant:innen, Auszubildende und Freiwilli­
gendienstleistende werden nicht berücksichtigt.
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